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Das ist gewißlich wahr und ein teuer wertes Wort, daß Christus Jesus ge-
kommen ist in die Welt, die Sünder selig zu machen.
Liebe Gemeindeglleder
der Oktober serzt den Schreiber dies€s -{.irkels rn Verleqea-
heit: ah Arlang stehr de. !.ntedanktag, am Ende das Re-
iormalionsfest. Wo.über nnn s.hrciben? Da der Monats
sp.u.h die Ents.heidnng oiie,bai für den Reiörmationstag
iällt, sei dieser das Thema Aber s.hon qibt es eine
neue \rerleSenheit: die Frage, die die Relormation he{egle,
scheinl so behatrpten man.he lleute nicht hehr aktxell.
Wer tragt sdron danach, daß Coti nns g!ddig lsi? Wir
l.ag.n, ol der Nlitmensch nns lreurdlich gesornen ist, ob
wir n€l]r Geld verdienen liönncr a.el.!.n Sirn urscr le-
b€n hat n. ä, Do.h trotzd€m lLeibt der Relormationstag vor
uns steien S. srark ilt er daß sogar die S.ttnlen lreigeben
riir einen Goltesdiensi, und diesen nn alllreheiner a{ch i!
der S.hdqen.irs.iaft begelen
1,Vas Dm lLrn mit deh Relormationsiaq? Dle Reformation zn
stark zu b.1.nen und ddil der Ko ession ein großes Li.ht
aaJzuselzen, .rs.heint unanqenra.ht, vell die i<irclen ja
enger zusdmn..{l&en tr!.are es ni.hl dienliaher, das alle!
Clritten Cemeinsame auszusprechan? rrellicl, geht dies
lberlarpt, a.eDn das Besordere nicht ia Bewußtsein isr?
Li.gl lerner das Verlindende zwisdren nns ChrßLetr ,i.hr
rn etucr \,erentli.h gröle..r Tiere a1s es s€lbslverständli.hc
aLlgemernc dYisllnte l'yahrl]cit.n aussaqen? Nehuen alr
r !. der Satz ,,ClrisLus ist der Hcn', so null er do.h er-
Ilijrt werden. Hicr aber f.rngen die Unt.ß.liede der ]lon
lcssionen jd erst an. Hier sind die einzelnen im cewtsser
qebnndetr, weil €s üm di. Nahrheit geh1.
Da m s.h]ägt ma!, xn diesem Dilemna zu entlreher, ein
qemeißsames llardeln Iür alle Kirchen auJ menscuichen
nDd soziaLem Gebici iümer wieder vor z ! Hilte tn Bialra,
rm S!.lan oder sorst iirend\ro. Cronartqe AussictrieD er
öfnen si.h nier, zunal urs.hse. auch Mnriisten und ander.
\rchtilrrisler lür solche IIilfs!rogranirne hiiinreressierbar
aär.n. \rel.5 herrliche BIüderli.hkeit lietet sich anl?
VittLer\rerle isr nun in unseren Belrdchtungen cin rr-.rt
anl.retan.ht, das h.ure so aLtuell ist a.ie es nr de. ReJor-
maLionszeit nar, das d.s Inleresses der kalnols.hen welt so
g.wiß ist wie es bei d.r Geburt Cnrisli Bedeutnng hatiel
das 14'od .Mers.h Da ist d.r ArliLelsdtelber nnn in der
glndili.hen laqe, ohre dio lulheiiscne Konlcssion hervor
helen zu miisser rm Einklalg nir der ganzen Chrislenl\eir
salren zx tönne., daß man dcn M.rs(nen in s€inem wanrcn
'lvesen erst h.greirt, wen! ndn Cott begrlften !at. !s gibt
.hne Cotteserkcnnl s keine qültiqe \fers.hene.kenntris
Di.sem Sarz maqen nandre Leser sidersrrreclen r.h (ijrde

1, Timotheus 2,13

nidl lEuen, diese in rtreiner Wohrurg znm cespräch be-
grüße, zu können Nodr clnrnal, weil es Wahrtret isr: keine
I{ens.he!e rkenntnis o!ne Gotteserkenntnis.
Woler aber di€ Cotl.s.rkerntris? Und lun sind r{ir mitten
ln der R.forhation: S.han den Meus.h.n Jesus Chrisrus an.
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Todes, d.r S.hrld, der Silnde zu errerten, Die ulheimtictren
Gewalten die die M€ns.hheit beöohon, ein vergebtidr.sleL.. ril€ Sorgc, die Anqst, die TotLheiton der leiäens.ha!

." ,o .9." -o,n -r.rö."
\ !, Da. .. d. a .1."..,r F-c, ....
,nr\.h?nl.\pn
<p b. .- .t J r \\',.",.!. r. ^bö, ..o ,no

"- i. f .,oJ,, o!', p.i -, \.o..F..

, ,b. d r ',. 
c o .,oo",.,c,p'ln.

r.oö. l6i llipi r,- ...orpo,,ara1 1,:re
slru.h tindet, anJ j.de! Fall v.rIäl§.hr ist Es n!ß us qe,
sdqt werden, .1.ß wir Sünde., d h c.ttLose s,D.t, sonst
.rlassen wir das Coch ni.nl !s nuß uls ebenlaus qesagr
N.rden däll a'jr seiig d.!. aon cot Ccliebre ud ce;;fteie
snld, sonst ulßlen wlr €s do.h oi.it oder wären dar mit rhs

s 'a ", i, .'s, n
ndb.n, !n Christi Nil,en empianqen zu tratrer Da; aler
liinntc T.d unrt Ve.d.rben Inr nns bedeuren. Der Morats-
slruch ist sarron ein teuer irerres Wor.
Ist das cesaqte e.grrilen 1ieße si.l ervas nber dle chisr,
ll.le l-iebc sager, auch \-on EnredaDlraq wäre zn slrectrer.
Da brinqen wir die C.be! d.s Feldes nnä d.r cärrd an d..
Allar, un Cotr darür ru ditnlic.. Auct vi. nr dü Sta.ir tnn
das, di. $ir mltten zvisdren den Iläxs.rD vohnen. in denen
dle phrsjkal is.he und .h.nris.üe Forschunq Neües enrdc.k1,
nL den;r dc. Technik we.r. qe,'leser s,erien. dr€s Nene zn
v.rwirhlich.n. Broi und tr\rein dazu aLte a.deren \ahrunqs-
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\nn d-'.ten wir Gott daJü. rrd saq.n danit, da! es seine
Cabe [!d n].lit {nser Ve..liensr iit. U,i. ii,ra an"" u".
Gfaden Niita.beitcr in seiner SchöpJn.g.
Es g.üui Sic getretrti.h

lhr Pdstor S.hnF aeurnd
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s.had.t nicLls, daß Fräuleh Falkenberg weggeht Ich mo.hle
sie niclt und habe sie nicht verstanden." Nichi jeder getällt
jeden in seine. ,\rt Falls i.l Ihnen aber Anlaß zu Arger
gegeben hale, IiLLe lch Sie sehr, es nir zu sagen nnd !e.ei
nig.n zu lelien. Es wäre schön, aenn lhr Zom micn ri.ht
in dre nc!. A.h.it hineir bclast.n müßte. - Die dritte
Gruple von Ihnen hat nich schon rers.hiedertlich ange-
sprochen ,,\vie schade, daß Sie weggehen.' I.h bln sogar
qefraqi a.ord€n, ob mü jemand Sdwierigkeiter beroitet
l,ätte und ich desldlb gingel Ich lille Sie selr h.üLicl,
diese Frage nidl 7! sLellen, weil sie Mißtrauen cnthält und
V.rdadt s.hürt Ict bin gcu hicr geweser und habe Freu-
den nnd S.hsi.rigk.it.n crlebt i.h habe nötiq qehabi,
imner wieder ztr ube+rüJen, ob r.h in den vielen Auigaben
userer grolen Gemeinde reine Zeit und hein. Krätte
wirklich enrsetzte mit dem einen Zie1, Gott als den ieb.rdi-
qer Hern unseres lebens zn bezeugen, Gerade in S.h$'ie-
riqteiteD hale lch qelernt, Lritisch zu scini kritisch qegetr
hicn selbst lrd geger Lol von ]tIens&er, die rnich nie
tadelten. OII lußle i.h keiner Ral und kornte von \{en-
s.hen keiren l]ekomm.n. Das hat mich abhängig ge]taltcD
von Gott. So habe rc! gerade dnrch sclwierige AulgabeD
und nnüIersichtli.üe Situationen nötig gehabt, midr aul Got
res Zusagen zu verlassen, Dalei naDe ich erlebt, daß Cort
sein \a/ot häLl, indctn .r Geborgenleit s.herkt oder Rat -oder die eigcr.n \]orsicLlungen korrigiert. Da!@ wüDsche
ich lhren ztrm Abschied nidrt nu Frende an Ihrer Ge-
neinde, sondern daß Sie ir angerehmen und schwierigeD
ZeitcD.rl.len, irie Gotr bei thnen ist und daß ei sich fi!-
d€n Lält nr sein.m 1'orr ud in seirer Gemeinde. Zuletzt
Dö.trte i.t IhDen ein Cedi.irr von lrnst le.tram veiter-
geben, dds dich in meinem Dienst hier DeqLeitet hatr

Dic Zct).t
I.n vadse lanqsam, Nleire Zeit
ist .jne large Geduldi!,keit,
An jedern wndrs i.h, was nh aard,
kein Reil zn iäh, lenr lrost zu halt.
lc! wachs am Dunkel, .laraus j.h stieg,
l.n wachs an Li.ht, darin ich mlch wieli.
i.n w.ds aD Wurm, der an nir nagt,
rc! vadrs am Sturn dcr durdr mich jagl.
VeraandeLnd zwirg i.h jede 1!Ialt,
hinauf zudehnen meinen S.hait,
I.h dulde Blitz urd GLlr ud cu8,
icl weiß !!r, daß ich wachsen muß,
Und s.hau i.h ho.L anr alle WeIt,
nnd tommt die Stnnde, die mich läl1t:
Sdmnck TemDel ich uld Paiadies
des Gottes der mich waclsen 1i.ß.

Dan vlr uns alle i! der Cemelnde, ir der vir stehcn, zu.
Ehre Coties ciNetz.n nit mscrcn qanzer Senr, das wüns.he
ich Ihncn und nir. Ihre Helqa Falkenberg

Zum Alschied eitr W_ort des Dank€s

lnde Selt€rnber hat UDS also Frärlein lalkenberg !.rlassen
Wir danken ihr für das oilene Abschi.dswolt, das sie in
dieeem Blatt an uns ri.htei. lriüllt von elner großen Liebe
zur Sa.lie und dütgesiailei ujt vi€len gutcn GaLen nahrn sie
ihr.n Di.nsi in nnscrcr Gemcinde in den vier Jänren ihres
1\,irkens schr crnst. Sicblicb dabei ihrem Crutrdsal71r{r, daß
Cemeinde unte. inngo Geneindegliedern deren sie in der
Hauplsacne zu dienen hatte, rur ge!flegt und gebaut uerden
kau dnrch den Um!,ang rliL den \\rort der Heiligen SdIiJt
trDd dur! Teilnahr. am Gotesdi.nst.
\vir danlien ihr alrrichriqe! Herzens lür diesen Dienst urd
würs.tren, dan sie in iirem ncuen Arbeiisbereich in Deme-
rode viel Mögli.hkeit haben möge, im gleicher Sime wei"
rerzuarbeiten und si.h zu entlaLten. \\rir sind sicher, daß sie
oit uns den Kortalt rie a!rei!e! lassen wird, da sie ja als
nnserer Geneinde heNörqegangen ist, und würden uns
Jlcnen, von ihr nur Jrohe Beridrb nber lh.e neue Tätigkeit
zn !ören. De. Hef geleiie sie. lucis

Aus dem Gemeindeleben
t. Goltesdielst mit der Jugend am 14. Juli 1068,8.00 Uhr
Unse.e Gottesdienste werden weithin für die älteren, mit der
Bilel lertratrten Gemelndeglieder gehaltei, Auf ilre Fra-
gen sind die Predigten in erster Linie zugesclnitten. Eine
grölerc Zahl jüngerer MenscLen behadtet diese Gottes
dienst€ drt als ,,ilre', wcil sie in ihlen nl.ht ,vorkom-
netr'. lolgeri.htiq nä]t auch nnsere Genei.de vo! Zeit zu
Zeit Gouesdienste eiqens für die Jugend, Und das isi gut so.
Wil haben us getagt, ob es noch eine ardere Mijgli.hkeit
qebe, innqere Mens.hen für der Cottesdierst z! interessie-

ren, und haben desaegen elnetr liühgottesdierst mit Jn-
,1""o S-D J ! .LL-o e 'p" .

halen' Gottesdiensles nit s.in.r einqelührten tiiurgie lnd
deh Alendmau sollre cin Jugcndli.her in der Predlgt 2u
Worle konnen lnd lrs das Ergebnis s.inci Bcs.härtigug
mit dan tuediqtteri, s.ino lirage! än der Texl, \-ortraqcn.
Herr alero inmel, ein SchnLe. meiner Schule, hat diese Anf-r
gabe gem nbemommen Die vorbereiterden Bespredungen,
vor dLlem die Arbeit am Tert, haber uns Freude gema.nL,

Si.hc., zu cher durchgelü!üen DiaLoqpredigt ist es nocn
nidt geLonnen VieLes mnllte l-erbesse verden. Das hat
die anschließende Besprechung der Predigi im Jlgendlaln
deutli.h gezeigt. Hef Imnel nalLe aur dcn HintergruDd der
sln.lerl.nrirnne. i. urs.rem Lande. de. Rassenkonflikte
jn den USA, des I(ricges in Vietnm nnd in Bialra dadao!
qellagt, was unser Freden, was nnsere Gere.Itigteit was
userc llofrnnng seir ob wir ebenso üntig wie beispiels-
aeise die belden [ennedys oder Marlin Luller Knrg von
unserer Hofirung Redenschait abzdeqen bereit seien,
Der Iiataloq der lraqen war zn larq, die Fragen selbsL zx
rmiassend dls da! nan im Rahnen eirer Prcdigt iätte
schliissiqe AnlworleD geben könne!.
Vir kam es aül itas Gespräch zwis.L.r den älteien und den
jünqeren Hörern ar, axr das geneirsdde Höien des Tertes,
.rf die Gemeinsamk.it des Dienstes aneinandei und nns.re
Berulurq dazn, Ja zueinander zu sagen über alle G.enzen
urd Meinungs\-erschiederneiten hinweg. Weil Gott zü us
Ja gesad nat, sird wir bernlen dieses Ja Gottes, seinen
Seqen iD nnd rlurcl unser Denken üd Tun weiLerzugeben
an andere Von diesen -Alssage! des Textes 1, Pelr. 3
Vers I bis 17 - h.r habe ich zu antworten vers!.hr. Die
Artwot blieb noch zu allgemenr.
?\m Schltrß steht die Frage, die Her. Iünel an üich gericltet
nat: ,,BLeibt in threr Gemeinde ein solcher Gouesdi.nsl eine
einmallge lnteressanle Episode, oder voLlzieher die Hö.er
der Predigt die Gedarkcn urd lraqeD, die ms der Teat
gestellt hat, mit; denken sie daniber ra(ü uhd zielen sie
Folqerungen daraüs?" Hen Immel dachte dabei vor alleü
an die ältereD Gemeindeqlieder. lch möchie seine Frage als
Bitte an die Jnngeren ri.htenr lver von Euch folg! dem
Beislie1 Herm Ihmels?

2. Jugendireizeit tn Krögelstein / Iränkische Schweiz
vom 7, bis 2.1. Algust 1968

Eine lnnl gemis.hte Gesells.hail lulr ü die Freizeit trach
Ktjgelst€in lei Banberg, irsgesamt 29 Mädcher urd Jlnge!
mt.r d.r !€img vor Fränlein Bau.r Gemeirdehellerin in
Ilercrhanscn" lrän1ein FalLcnbcrg nnd tleruLiebDer, Kreis-
rügen.l$art rnsercs Kir.Lcnkreises. A1s air uns Kröqelstein
näheten tau.hte die Frage auj, wo dern die lelsen rären,
die wi. anl Dias bereits vor der Freizeii gesehen harter.
Als sie i! Sichi kahen, rare! vir beruhigt.

Die ersier Tage regnete es, aber wil vergnüqter ms drin-
n.n nit ri.len jnltr.ssarretr Splelen, Unser. F.€izeit aar
Di.ti nur eine Erholung, sondern sie war aucn sehr lehrreldr.
Glcich am zreiter Tag b.slchLen vlr die Ruihe Sanspareil,
Aut xDs.rer Fahrt du.cU die lränklsdre S.hweiz besi.htigten
wil di. Sophien-Hö]lle, oi.e Trolfstelnhöhle, Vor allen
Seiten hdfi. man, das sci venjgstens eire richtjge dnnkle
tldhle Nnr d.r llhrcr nnd .irige nnseror Jnnqen wurden
nit Karbidlarnpen ausgestattet. Von der großen kallolisclen
WdlLJahiskir.he in Gößa.eirstein aareD wir seh beein-
dtu&t. \Vir lesichtiqten anc! die Burg Rabenstein, de,en
Btrrggarten eirem BLunerlaradies glei.ht. - !ü. Freiwilljge
lulr Herr Liebner nit seinen V\{-Bns nach Bamberg trnd
nacn deh evanqelischen Kloster Selbitz bei Bayrerih. Viele
lotr rDs srellten erslaunl iesr, daß au.h das Klosterleben
keln einsanes Leben ist. Als wir ans.hliellend zun Ba_v-
reuüer Feslspielhans tuhren, kame! wir uns wie Zuschane.
Iei elner Welhodenschau v.r.
Jed.n z$eit.n Morger setzten wir trns zu einem biblis.!.n
Gesprech znsamnen. Die Bibeltexte varen zusahmengestellt
nnter dem Themar ,Die Berge Gones Ararat, Morija,
Sinai, Nebo, Karnel, Berg der Verklärug, Golgalha, Zion"
Dadnr.h wurden Fragen nnd Tlemen an uns herangelünrt,
rlie rns immer sicder darin bestärkcD soLlren. daß wh ohne
". - ":n.-. r, ! . .'r h ,." o, " .oo"- . t,oi9- ro. ,1.

entscllosser sidr, leben nr der Gemeinschalt mit Jesus an-
zlrangen. lingeleitet wrrde die Bibelarbeit d!.ch Singen.
Das var wol das Besonde.e, daß air daran alle Freude
Lalten Im Anschluß an die Bibelarbeit wurde eine Gebels-
geneinsdialt nngebotcn, und cjnige leteiligter sich gern

Fortsetzrnq loLqt



Unsere Gottesdienste
(Pr, heißt PredigtPlan)

Sonnabend, 5. Oktober
20.00 Uhrr Wochensdhßfeie. ü. Beichte !. Sctneidewind

Sontrrag, 6. Oktober - 17. Sontrtag mch T.initatis

8.00 Uhr: Gottesdienst u. Abehdnahl P. Niplold
14.00 Uhl: Gottesdienst m, Ahendmalrl !. S.lneidewiDd

(Pr.: 2. Korilther 9, 6- 15
(ollekte lür Ev, Hilfsweik)

11.30 UhI: Knrderqoitesdiensi (Marhus 6, 32 -4,1)
Bitte beachten: An den Jolgende! Somtagen beqimen die
Nebergottesdienste um 18.00 Unrl
Somtag, 13. Oktober 18, Sonntaq hach T nttalls -

1000 Uhr: Gottesdienst P.Nippold
(Pr.: 1. Korirther 1,4 I
Kollekte fü. LandeskircLl, Frauenarbeit)

11.30 Uhr: Klnde4ottesdiensl (1, Mose 3, 1-24)
18.00 Uhr: GotlesdieNl u aherdnahl P.Fuchs

Sonntag, 20. Oklober - 19. Sonntag nach Trinitatis -
1000 llhii Go esdienst

10 00 Uhr: Gottesdiensl
(Pr.: Ep!.s€r 5, 15-21
Kollekte hi. eigene Gemeindel

11.30 Uh.: Kitrdergottesdienst (rtrkas 15, 11-32)
14.00 Illrr: Gollesdienst n Ahendmahl P, Nilpold

Donnerstaq,3l. Oktober Reiormaaton Psalm 46

8.30 UIr: Schulgoltesdienst
10.00 Ilhr: Gottesdienst

!. NilJpotd
!. Nilpold

Männerkrcis: Dierslag, den 15. Oktober, An der !ut!er-
kirche 12r Fran Pasl.rin conring slrich1 über die Ko4-

Iei€rabendkreis: Donnerstag deD 17. oLtober, 16 Uhr
Klthencho.: Jede! Diensiag, 20 Unr, An der tutherkirdre 12

rinderchöre: Jeden DoDnerstag, 15.30 uDd 17 Uhr
Posarn€mhor: Jed€n Donnerstdg, 20 Uhi
Freitagskrcis. Jeden lreitag, 19.30 Uhr
Jugendbibelkreisr DonDerstag, den 17 Oktober, 20 Uhr, An

der lntherkir.he 12

ritrderkreis: Jeden Mittto.h, 15 Uhr
Cnristliahe Piadfirdcrschart: Jeden Donnerstag, 17.30 Ün.
Wöliltnge (für 9- bjs lojährige Jurgen); Jeden Miltwo.tr,

17,30- 19 UIr
Blaues Iüeuz: Jeden Fieitag, 20 Uhr, an dcr Luthcrkirclc 12

Freud und Leid aus der Gemeinde
. Geburtstage unseEr lieDen Alten
3. Oktober Frau Liddy BiemanD, Hahnstr, 4a, 89 Janre
3. Oktober lran Johannd Be&mann, Lilierst. 20 A, I, 84 Jah-
re. 7. Oktober lrau Ernd Mohnvitz, An dei Slrangriede 44,
82 Jahrc I Oktober, Fräulein lmilie Rokahr, Appelslr. S,
84 Jahrc 8 Oktoher Herr Karl Hirs.hmanD, Astemstr, 2?,
$ Janre. L Oktober Fnu Dora Schmahlleldt, sdröAe-
worih 15, 87 JaI.e. 9, Oktober Frau Marie Dehne, H.ison-
srr, 1, 81 Jdhre. 10 okrober Helr carl würdemam
Sclüeiderberg 12, 87 Janre, 2,1. Okloler Frau ßeta Knpler,
lngelbosteler Danm 25, 92 Jahre. 29. Okrober, Frau lüise
PaLte, lilierstr 19, 82 Jah.e. - 30, Oktobd Fra! Gerhud
Hörtzsch, Haltenhotrstr. 3, g0 Jahre.
Meire Zeit steht in deiren Härden.

(Pr.: Epheser 4, 22- 32
K.uekte fü Erwa.hseneDbildnng)

11.30 Uh: rindergott€sdienst (1. Mose 4, 1 16)
18.00 U!.: Gottesdienst u. Aberdnahl !. Sdneldewind

Sonntag, 27. Oktober - 20. Sontrtag trach Tridlatis -Psalm34,2-il

(Pr.r Offellarurq 14, 6-7
^o 

l"< F . .r B oe ge"c'r" i "n-n)
Sonnabend, 2. Novembe.

20.00 Unrr Wochenschlußleier tr. Beichre P. Fnds
Sontrtag, 3. November - 21. SoDtag naah Trinitalis -Psalm 108, l-14

ID der Ze yon 15. August bis 15, Sept€mbE 1963

empflme! dte heiUqe Taufe:
Sebastian S.üneider, NelkeDslr. 12. - Andreas Sdrolz.
Am klein.n Felde 15. - Frank ManlhelI Im Moore 30.

- Uhile von der Fe.ül, Appelstr. 6. - P.tra Hotrnann,
An de. Strang.iede 15 - Oliver <ik, lnqelbosteier
Dahn 58 Sv€n Oliver K.u11, Nienstedt, Teilhofweg 5.

Maithlas Nörenbe.q, Ar kleiren Felde 11, - Ul.iLe
Urohler, Herren!äuser Kirchrveg 51. Stephanie Rich-
rer, Rosenbergstr. 3, Peler Stlobel, Engelbosteler
Damu 31, Siua Möbes, lngellost.ler Damm 80,
Der H€r behte dich \-or allem Ubel, er behüte deine

(Pr.: llheser 6, 10- 18
(oliekte lür eigele Gemeinde)

11 30 Uhrr Kindergottesdieß1 (Marlus 2, 1 - 121
18,00 Uhrr Cottesdierst u. Abendnahl P, Schneidevind

1!ochenschlußandaaht:
Jeden Somatrend, 18 Uhr, in ds Taulkapelle, außer
Sonnabend, den 5. Oktober, und Sonnabend, den 2. No-
vember, 20 Uhr, in der I<i de

Montaqsbibelstünder Jeden Monlao, 20 Uhr, An der
lurherklrche 12r Predigttertvorlereiturg iür de! jeweils
kommenden Sonntag
Mitt$ochsbibelstunde: Jeden Mittwoch, 20 Uhr, Calli!-
str. 1,1A; !rk1är6g des Glaubensbekemtnissos

Veranstaltungen
lim Gemelndenaus, wenD nidrt aDders veraelktl

10.00 Uhr: GottesdieDst o. Alcndmall
würden kirchlicL gehaut:

Oberlentnant Wolfqang Bieber, Ldgelnage!, urd die
Direktiorssekretäin AngeLika Huß, Paulstr. 4. Verw.-
AnsesteLlter Klaus Fehhaber Möckemstr. 13, nnd die
Hausatrsestellte Gerllnde (rdlLl, -{lleestr. 13. - hdnstrie-
ka!rmann Peler Vert, !auD{eg 42, urd die ,\rztheLleritr
Barb.l (uts.ie.rcfter, Hahnensir. 6. IDdust.lekauJmantr
Pct.r Ko.h, Crah.str. 18, Dnd die Kontoristin Ursula
Xnorr., Schulcnburger landstr. 292 -lictt- und S.hildei-
lersteller Gerhard Hüchurausen, Flied€rsrr. 2 rDd die
-A.beiternr Waltrard latt.her, Cerberstr. 19 - Binnen-
schitier Volker Sdrteinecke, An1em, uDd die lollbud-
IalLerin Rosemarie Tlünau, lvindrh.rslsh 15. Ma1e.
Rain.r Nclol, (orrstr. 2, und di. Hansalg.srellte Ilona

Gedenhe an Ih4 in allen delnen \ r.gen, so vird e. dich
.c.ht führen. Sprü.Ie 3, 6

wlrde! kir.htich bestatlet:
l!'ih{e SopLlie S.hD t, 81 Jahre, Im Nfoore 29. - Frau
lviargarete ladnann, 85 Janre, Ar der Lutherkirc!. 13-

- \{itlve l\rilhelhine Bosse, $ Janre, lm Nloore 26. -lvitve Alma A1er, 78 Jahre, Callnrsr. 23. Rentrer
Mariin Reidr.ll,73 Jahr., lng.lbost.l.r Damm 108
Reninei trfillihald Schulz, 59 Jahre, Am klein.n Felde 25.

l.an Els.llabermann 74 Jahre, Clrnderstr 2 -Witaellisan.th Kraft, 82 Jdhre, Astenstr, 35. lrau Helna
cariö 72 Jahre S.harleLder Str. 15 lrau Johama
S1olz, 80 Jahre, Sdelielstr. 13 Frau Marie Hölihals,
?5 Jahre, Aslernsir, 14, R.rtncr Adolr Steinberg,
?7 Jahre, Kniestr. 30

Die Gabe Gottes ist das ewige lelen in Ch.isto Jesu,
nnserm Hern Römer 6, 23

Bezirk Südl

Domemtag, den 3. Oktober, 20 Uhr, An

Donnerstag, den 10. Okiober 20 Uhr

Montag, de! ,. Oktob€., 20 Uhr, An d.r

Dontrerslag, den 10. OkLober, 20 Utr
Dienstaq, den 22 Oktober, 20 Uhr

cs dar Lltherkkrre
Dlu.&: Rudrdru&üei Sr.phsnstifr, Eannov.,-lrbeleld


